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WTP Berlin 4 Februar Das Reuterſche Bureau
meldet die Regierung der Vereinioten Staaten von Amerika

habe den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch

land ausgeſprochen Der Präſident Wilſon habe im Kongreß
davon Mitteilung gemacht dem deutſchen Botſchafter Grafen

Bernſtorff ſeien die Päſſe zugeſtellt worden Der amerikaniſche
Botſchafter Mr Gerard ſei angewieſen worden Deutſchland
zu verlaſſen

Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt hier an amtlicher

Stelle noch nicht vor jedoch wird ihre Richtigkeit nicht Ge
zweifelt

r V Waſhington 4 Februar
Weiter wird gemeldet Die Entſcheidung des Präſidenten

iſt wie ein Donnerſchlag gekommen Jm Kongreß wurde ſo
ſort ein Antrag geſtellt zur Ausgabe einer Anleihe von
509 Millionen Dollar welche in Staatskaſſenſcheinen unter
gebracht werden ſoll um Armee und Flotte in Bereitſchaft zu
ſetzen und jedem Auftreten der mit Deutſchland ſympathi
ſterenden Elemente begegnen zu können Miniſter Daniels
I hat bereits Orders ausgefertigt um auf den Marine und
Schiffſtationen alle möglichen Vorkehrungen zu treffen

Es werden ferner Maßnahmen erwogen um die Ver
einigten Staaten gegen Verſchwörungen zu beſchützen die aus

dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch
land entſtehen könnten Jn der Rede die Präſident Wilſon

im Kongreß hielt erinnerte er an die amerikaniſche Note an
Deutſchland vom 8 April und die Antwort Deutſchlands dar

auf vom 4 Mai ſowie an die Antwort Amerikas vom 8 Mai
worin erklärt wird daß Deutſchlands Verſprechungen ange
nommen würden Deutſchland habe auf dieſe Note weiter

keine Antwort gegeben

WITB Waſhington 4 Februar Reutermeldung
Wilſon erinnerte in ſeiner Botſchaft an den Kongreß an die
amerikaniſche Note an Deutſchland vom 8 April nach der
Torpedierung der Suſſex an Deutſchlands Antwort hier
auf vom 4 Mai und an die Antwort Amerikas vom 8 Mai
in der die deutſchen Zuficherungen angenommen wurden
Wilſon ſagte Deutſchland habe dieſe Note nicht beantwortet
Hierauf zitierte Wilſon aus dem deutſchen Memorandum vom

J 31 Januar und ſagte
Angeſichts dieſer Erklärung die plötzlich und ohne vor

herige Andeutungen irgendwelcher Art vorſätzlich die feier
lichen Verſicherungen die in der deutſchen Rote vom 4 Mai
gegeben wurden zurückzieht bleibt der Regierung der Ver
einigten Staaten keine andere Wahl die ſich mit der Würde
und der Ehre der Vereinigten Staaten vereinbaren ließe
als den Weg einzuſchlagen den ſie in ihrer Note vom 8 April
für den Fall ankündigte als Deutſchland ſeine UBoot
methoden nicht aufgeben wollte Jch beanftrage deshalb
Lanſing Bernſtorff mitzuteilen daß die diplomatiſchen Be
ziehungen zu Deutſchland abgebrochen ſind daß der amerika
niſche Botſchafter in Berlin ſefort abberufen werde und daß
Vernſtorff die Päſſe ausgehändigt werden

tliche Meldung der Heeresleitung
Neue Kämpfe bei Beaucourt

WTB Großes Hauptquartier 4 Februar
Weſtlicher Kriegsſ auplatz

deeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Vei unſichtigem Froſtwetter war der Artilleriekampf
en Lens und Arras und von Serre bis zum St Pierre

nere griffen die Engländer unſere Stellungen nach Fe

Halle a Sonntag 4 Februar 1917

Aneriba bricht die diplomat

Abend Ausgabe

Sagle Zeilun
Einundfünfzigſter Jahrgang

WTB Newyork 3 Februar Meldung der United
Preß Das deutſche Blatt Herald ſchreibt Ein Krieg
mit Deutſchland würde für Amerika dasgrößte Unglück ſein Es iſt unſere Pflicht die maß
gebenden Perſonen vor allen Dingen den Kougreß davon zu
überzeugen

Frankfurt a 3 Februar Der Frankf Ztg
wird aus dem Haag gemeldet Aus Waſhington wird be
richtet daß UAnterſtagtsſekretär Lanſin g auf die Frage ob
der Dampfer St Louis morgen auf Reifen
gehen ſolle erklärt habe es ſei beſſer wenn Bas
Schiff morgen nicht abfahre und abwarte bis die Frage
völlig erledigt ſei Wilſon hatte eine Unterredung mit dein
Vorſitzenden der Senatskommiſſion für äußere Angelegen
heiten Stone und ſodann eine Konferenz mit den übrigen
Senatoren

Rotterdam 3 Februar Daily News melden aus
Waſhington über die Stimmung Amerikas nach
engliſchen Berichten Wilſon muß den Weg des
Schwerktes gehen andererſeits ſcheint aber auch die Politik
des Abwartens zahlreiche Verfechter zu haben Jn den
Kreiſen der ausführenden Gewalt vecrharre man in Still
ſchweigen weil Wilſon noch keine Entſcheidung getroffen
habe Mitglieder des Kongreſſes ſollen in lebhafter Weiſe
für ein unverzügliches Auftreten gegen Deutſchland Stim
mung machen Viele Kreiſe ſo heißt es ſind geneigt zu
glauden daß Wilſon langſam handeln und ſeine Handlungen
auf beſtimmte Fälle ſtützen müſſe Man rechne auch mit der
Möglichkeit daß ein Beſchluß angenommen werde nach dem
die Regierung keine Verankwortung für die Schiffe über
nehme die auf dem geſperrten Gebiete fahren

WTB London 3 Februar Nach einer Meldung der
Times aus Newyork vom 1 Februar gibt es außer den auf

geregten Vlättern auch eine ziemliche Anzahl von Zeitungen
im ganzen Lande darunter die konſervative Balti
more Sun die für eine abwartende Politik eintreten Jm
Kongreß hat die vorſichtige Richtung eine kleine
Mehrheit Die einen neigen der Aufſicht zu daß der Präſident
langſam vorgehen und ſeine Handlungen auf einen beſtimmten

R Er V

Trotz dieſes unerwarteten Vorgehens der deutſchen Re
gierunggierng und dieſes plötzlichen tiefbedauerlichen
Widerrufs ihrer unſerer Regierung gegebenen Verſicherungen
in einem Augenblick der kritiſchſten Spannung in den zwiſchen
den beiden Regierungen beſtehenden Beziehungen weigere
ich mich zu glauben daß die deutſchen Behörden tatſächlich
das zu tun babſichtigen wozu ſie ſich wie ſie uns bekannt ge
geben haben berechtigt halten Jch bringe es nicht über mich
zu glauben daß ſie auf die alte Freundſchaft der beiden
Völker oder auf ihre feierliche Verpflichtung keine Rückſicht
nehmen und in mutwilliger Durchführung eines unbarm
herzigen Flottenprogramms amerikaniſche Schiffe und Men
ſchenleben vernichten werden

Nur eine wirklich offenkundige Tat von
ihrer Seite kann mich das glauben machen Wenn mein
eingewurzeltes Vertrauen in ihre Beſonnenheit und ihre
Auge Umſicht ſich unglücklicherweiſe als unbegründet heraus
ſtellen ſollte wenn amerikaniſche Schiffe oder Menſchenleben
in achtloſer Uebertretung des Völkerrechts und der Gebote
der Menſchlichkeit geopfert werden ſollten ſo werde ich den

S

melfeuer um Mitternacht an Mähzrend nördlich von Beau
court die Angriffe ſcheiterten gelang es nahe am Flußufer
einer Abteilung in unſere vorderſten Graben zu dringen

Heeresgruppe des Dentſchen Kronprinzen
Nordöſtlich von Ponti Mouſſon und nördlich von St Mi

hiel waren eigene Erkundungsvorſtöhe erfolgreich

Oeſtticher Kriegsſchaupla
Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei den Kämpfen die ſich vormittags trotz ſtrenger Kälte
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Fall ſtützen müſſe die anderen ſprechen ſelbſt davon daß man
den Verſuch vom vorigen Jahre wiederholen und einen An
trag zur Annahme bringen ſolle daß den Amerikanern mitr
zuteilen ſei daß die Regierung für diejenigen die auf ge
ſjährlichen Schiffen reiſen keine Verantwortung über
nimmt

Wafhington 30 Jan Funkſpruch des Vertreters von
WTB Senator Cummins hat im Senat aufs neu ſeine
Reſolution für eine ausführliche Beſprechung der Wilſonſchen
Friedensbotſchaft eingebracht Cummins verſicherte er unter
ſtütze Wilſon bei jeder möglichen moraliſchen Bemühung denKrieg zu einem Ende zu bringen aber er bekämpfe Wilſons

Plan eines Völkerbundes Jch erkläre als meine Ueber
zeugung führte er aus daß unſer Land wenn es tut was
der Präſident vorgeſchlagen hat in faſt unaufhörlichen Krieg
verwirkelt werden wird der über die ganze Welt hin geführt
wird oder ſich in Zuſtand faſt dauernder Auflehnung gegen
die Autorität befinden wird die nach Wilſons Vorſchlag
uns übergeordnet werden ſoll Das vom Präſidenten ge
plante e iſt ernſt und erſchreckend und denen unter
uns die glauben daß der Plan nur mit einem Unglück enden
kann drängt ſich die Pflicht auf die warnende Stimme zu
erheben

Der demokratiſche Senator Lewis hat eine Reſolution
eingebracht die als n für die Reſolution Borch
für erneute Beſtätigung der xwird Die h Lewis erklärt es als Meinung des
Senats daß ilſons Friedensbotſchaft weder eine Be
ſeitigung oder Einſchränkung der Monroe Doktrin vorſchlägi
noch die Entſendung des Heeres oder der Marine der Ver
einigten Staaten oder irgend einer militäriſchen oder See
macht der Vereinigten Staaten nach irgend einem fremden
Lande außer wenn dies zur Erhaltung des Friedens für die
Vereinigten Staaten oder zum Schutze der berechtigten An
ſprüche Amerikas notwendig iſt

Die Ausſprache über Wilſons Friedensvorſchläge endete
plötzlich als der Antrag Cummins auf ausſchließliche Be
ſprechung ſeiner Reſolution auf Antrag des demokratiſchen
Senators Pilliams mit 38 gegen 30 Stimmen auf die Tages
ordnung geſetzt wurde

Wilſons Beſchluß
Kongreß um die Ermächtigung erſuchen die Mittel anwenden
zu können de notwendig find um unſere Seeleute und
Bürger bei der Verfolgung ihrer friedlichen und legitimen
Unternehmungen auf dem offenen Meere zu ſchützen

Jch kann nicht weniger tun ich nehme als ausgemacht
an daß alle neutralen Regierungen denſelben Weg ein
ſchlagen werden Wir wünſchen keinen kriegeriſchen Konflikt
mit der deutſchen Regierung Wir find aufrichtige Freunde
des deutſchen Volkes und wünſchen ernſtlich den Frieden mit
der Regierung zu erhalten die ſein Sprachorgan iſt Wir
werden nicht glauben daß ſie uns feindlich geſinnt ſind außer
wenn es ſo weit kommt daß wir es glauben müſſen und
wir beabſichtigen nichts anderes als eine vernünftige Ver
teidigung der unzweifelhaften Rechte unſeres Volkes Wir
haben keine egoiſtiſchen Abſichten Wir ſuchen nur dem ur
alten Grundſatze unſeres Volkes tren zu bleiben unſer Recht
auf Freiheit Gerechtigkeit und ein unbeläſtigtes Leben zu
ſchützen Das ſind Grundlagen des Friedens nicht des
Krieges Möge Gott es fügen daß wir nicht durch Akte vor
ſätzlicher Ungerechtigkeit von ſeiten der Regierung Deutſch
lands dazu herausgefordert werden ſie zu verteidigen
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Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Mazedoniſche Front
Außer Feuerüberfällen bei Monaſtir ſowie zwiſchen War
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Lentnant z S d R Buvewitz
Angeſichts der Einbringung der Yarrowdale

in Swinemünde dürfte vielleicht der nachfolgende
Bericht über die Fahrt der Weſthurn nach Tene
riffa intereſſieren den wir dem Buche S M S
Möwe vom Kommandanten Burggrafen zu Dohna

Schlodien entnehmen
Wir haben jetzt wieder ſo viele unfreiwillige Eſſer an

Bord daß wir ſie unbedingt los werden müſſen Hierfür
ſoll die Weſtburn benutzt werden Wir laſſen alſo unſere
Gäſte mit Ausnahme derjenigen die wir als Kriegs
zcſangene anſehen auf die Weſtbhurn hinüberbringen
Richt weniger als 180 Verſonen ſind es die ſich auf den
alten Kohlenkaſten einrichten müſſen

Sehr bequem haben ſie es nicht auf der Reiſe nach
Teneriffa wohin der Priſenkommandant Offiziersdienſt
teuer Badewitz ſie führen ſoll Trotzdem iſt wohl jeder ein
zelne von ihnen froh die Möwe verlaſſen zu dürfen Denn
einmal waren unſere Laderäume ja auch nicht gerade Luxus
kabinen und zweitens iſt und bleibt es d immer ein
wenig behagliches Gefühl daß bei den Gelegenheitsgefechten
der Möwe leicht ein paar Schüſſe des Gegners in dieſe
Wohnräume in denen die fremden Gäſte untergebracht ſind
einſchlagen könnten

Das Priſenkommando beſteht diesmal nur aus acht
Mann Auch unter den Paſſagieren befinden ſich nicht wie
bei der Appam Deutſche die bei der Beaufſſichtigung der
23fachen Zahl von Gefangenen in Frage kommen können
Jch aſſe mir daher wieder die Kapitäne der ſechs ge
nommenen Dampfer kommen ſchärfe ihnen ein daß ich wie
ihnen belannt den Offiziersdienſttuer Badewitz zum Führer
der Weſtburn ernannt habe daß ſie alſo ſeine Anord
nungen und Weiſungen abſolut zu befolgen und ihn in jeder
Weiſe zu unterſtützen haben Jch führe ihnen die an Bord
der Weſtburn angebrachten Sprengpatronen zu Gemüte
und betone daß ich nicht einen Augenblick daran zweifle
der Offiziersdienſttuer Badewitz werde den ihm erteilten
Befehl das Schiff beim erſten Perſuche einer Meuterei in
die Luft zu fprengen auch ausführen

Jch ſehe die Weſtburn ohne Beſorgnis ſcheiden denn
ich kann mich auf meine Leute verlaſſen Die Führer der
verſenkten Dampfer haben mir ihrerſeits auch dieſes Mal
ausdrücklich zugeſichert daß ſie allein ſchon aus Dankbarkeit
für die ihnen an Bord zuteil gewordene gute Behandlung
meine Anweiſungen befolgen und alles tun würden um den
Anordnungen des Priſenkommandos auf der Weſthurn
Geltung zu verſchaffen

Nach den ſpäter mir zu Geſicht gekommenen Zeitungs
berichten iſt die Weſtburn am 22 Februar 1916 am hellen
lichten Nachmittag vor Santa Cruz auf Teneriffa einge
troffen Einige Stunden vorher war von Norden kommend
der große engliſche Panzerkreuzer Sutlej 12 200 Tonnen
im Hafen vor Anker gegangen Seine Ausguckpoſten haben
ſcheinbar geſchlafen daß ſie dac Nahen der Weſtburn nicht
meldeten

Als auf dem engliſchen Kriegsſchiffe erkannt wurde daß
am Heck der Weſtburn ſtolz die deutſche Kriegsflagge wehte
da befand ſie ſich bereits innerhalb der Dreimeilenzone alſo
in ſpaniſchen Hoheitsgewäſſern und ihre Einfahrt war ſomit
nicht mehr zu verhindern

Es wurde mit den Hafenbehörden abgemacht daß die
Gefangenen zunächſt noch bis zum nächſten Morgen an Bord
der Weſtburn verbleiben ſollten und der Priſenkomman
dant gab den letzteren nochmals zu verſtehen daß er bei der
cringſten Jndiſziplin ihrerſeits das Schiff in die Luft
prengen würde Sie waren denn auch vernünftig genug

ſich durch die Nähe des engliſchen Kreuzers nicht zum Ver
ſuche eines Gewaltſtreiches verführen zu laſſen

Am nächſten Morgen wurden ſie teils an Land geſchafft
teils auf engliſchen Schiffen untergebracht und am frühen
Nachmittag verließ die Weſtburn den Hafen um nicht von
den Behörden beſchlagnahnet zu werden

Draußen wartete ſchon der Panzerkreuzer Sutlej um
die vermeintliche Beute in Empfang zu nehmen ſobald ſie
die Dreimeilenzone paſſiert haben würde Kaum aber war
die Weſtburn außerhalb der Hafeneinfahrt angelangt als
plötzlich eine weiße Wolke ſichtbar wurde und man bald
darauf ſah wie das Schiff wegſackte während die Mann
ſchaft ſich in die Boote rettete

Wie die Zeitungen berichten war einer der e
geplatzt die ſich ja allerdings in einem erbärmlichen Zu
ſtande befanden Wenn das wahr wäre dann könnte man
mit Recht den engliſchen Behörden den Vorwurf nicht er
ſparen daß ſie ihre Schiffe mit minderwertigen Keſſeln auf
Reiſen ſchicken Anderſeits war es doch aber wieder ſehr
nett von den Keſſeln daß ſie ausgerechnet in der Stunde
explodierten wo die Weſtburn entweder von den Hafen
behörden mit Beſchlag belegt oder von engliſchen Kreuzern
aufgegriffen werden mußte

grunde liegen als daß ſie von engliſchen Kriegsſchiffen ver
braucht werden

Acht Tage Kaperfahrt mit der
neuen deutſchen Möwe

Kopenhagen 1 Februar
Der norwegiſche Kapitän Anders vom Dampfer Hall

bjorg welcher pom deutſchen h verſenkt wurde gibt
über ſeine Begegnung mit dem deutſchen Kaperkreuzer und
ſeinen Aufenthalt auf ihm folgende Schilderung die Politi
ken veröffentlicht Am 23 November ſegelte der Dampfer
Hallbjorg aus Newyork um nach Frankreich zu fah

ren Am A Dezember wurde mir gemeldet daß ein Dampfer
in Sicht ſei Als ich auf die Kommandobrücke kam fielen
mir die merkwürdigen Manöver des Schiffes auf das ſtändig
ſeinen Kurs änderte Wir glaubten erſt daß es ein eng
liſcher Tampfer ſei aber plötzlich kam das Signal Stoppt
augenblicklich Jm ſelben Augenblick ging die deut
Flagge hoch und nun ſtellte es ſich heraus daß das Schiff
das wir für einen friedlichen engliſchen Handelsdampfer an
geſehen hatten ein modernes deutſches Kriegsſchiff war aus
dem uns die Kanonenmündungen entgegenſtarrten Der
deutſche Kreuzer ſetzte nunmehr zwei Boote in See die mit
zwei Offiziere und 30 Mann beſetzt waren und die als ſie
an Bord ſtiegen auch gleichzeitig mehrere Bomben mitnah
men Die beiden Offiziere verlangten die Schiffspapiere zu
ſehen und als es ſich herausſtellte daß das Schiff mit Stück
gut nach Vordeaux ſegelte ſorderte der Offizier daß das

u s Friedrich Andregs Perthes G Gotha Preis
1 rkSchiff Arrſentt würde Ich erklärte ihm daß das Schiff nur Die ebengenannte Geſellſchaft zur Ausnutzung der elektriſchen

Denn uns iſt es begreiflicher
weiſe lieber daß die 4000 Tonnen Kohlen auf dem Meeres

zur Hälfte mit Kriegskonterbande veſruchter war und darauf Fernzündung deren im voraus geſicherkes
kam vom Kreuzer das Signal daß das Schiff nicht verſenkt
werden ſolle Als aber die Offiziere und Mannſchaften aus
den Papieren herausfanden daß wir Meſſtng und Zink an
Bord hatten wurde wieder nach dem Kaperkreuzer ſignali
ijert und jetzt kam der Befehl daß das i verſenkt werden
ollte Runmehr wurden Bomben unter Deck und im Maſchi
nenraum angebracht und wir beſtiegen die Boste Als ich
an Borb des Kaperkreuzers gekommen war proteſtierte ich bei
dem Kapitän gegen die Verſenkung aber es half nichts
Als alle zur Verſenkung des Schiffes notwendigen Vor
bereitungen getroffen waren rief der Kapitän des Kreuzers
den Kapitän Anderſen und ſagte zu ihm Nun paſſen Sie
mal genau auf und dabei zog er ſeine Uhr vor in
zwei Minuten erfolgt die Exploſion im Maſchinenraum

Und richtig genau zur angegebenen Zeit gab es eiten
waren Knall und die ſchweren Maſchinenteile flogen in

tie Luft
drei Mihuten fliegt das Achterſchiff hoch ſagte der

Kap ig mit der Ahr in der Hand
Unh richtig pte genau Um 3 Uhr 45 Minuten

ſah der norwmegi tän ſein Schiff zum letztenmal Nun
mehr mußle die Mannſchaft in den Laſtraum ſtei
gen Dort trof 3 Mann des engliſchen Dampfers
Voltaire g rpool der einige Tage früher verſenkt

worden war
Der 5 Dezember verlief ganz friedlich aber am 6 De

zember ging es wieder los da wurde ein Reufundland
ſchooner von 150 Tonnen der Fiſche nach Gibraltar
brachte verſenkt und wiederum erhielten wir als neue Gäſte
ſechs Mann im Frachtraum Am Ahend wurde der engliſche
Dampfer Mount Temple der der Canadian Pacitfic
Eiſenbahn gehört geſichtet Er hatte 750 Pferde an Bord
759 Tonnen Stückgut und eine Menge Hunde Der Kreuzer
gab ſieben Schuß ab und der Dampfer hielt an Als die Be
ſatzung des Mount Temple auf dem Kaperkreuzer unterge
bracht war ruderten die Deutſchen an Bord des Schiffes
brachten dort ihre Bomben an und nach kurzer Zeit erfolgten
die Exploſionen in der bereits vorhin geſchilderten Reihen
folge Die vielen Hunderte von ſchreienden und klagenden
Pferden und Hunden die im Meer herumtrieben boten
einen furchtbaren Anblick dar Am nächſten Tag fand eine
Beerdigung an Bord ſtatt Ein engliſcher Kohlentrimmer
von Mount Temple der in der Nacht geſtorben war wurde
begraben während die deutſche Flagge auf Halbmaſt wehte

Am 8 Dezember begegneten wir dem Schiffe King
Georg aus London Das Schiff hatte Stückgut darunter
750 Tonnen Pulper bei dieſer Gelegenheit ſparten die Deut
hen ihre Bomben Nachdem die Beſatzung an Bord genom
men war im ganzen 54 Mann wurden alle Seeventile vor
ſichtig geöffnet und das Schiff begann langſam zu ſinken
Es dauerte acht Stunden bis King Georg verſchwand

Am 9 Dezember begegneten wir dem Dampfer Cam
brion Ronge aus Liverpool der ſich mit Stückgut auf
der Fahrt Baltimore Liverpool befand Die 38 Mann der
en eng wurden an Bord genommen und der Dampfer ver
enkt

Am 10 Dezember begegneten wir dem White Star
Dampfer Georgic aus Liverpool Dieſer hatte 7000
Tonnen Stückgut und 1200 Pferde an Bord Das Schiff be
fand ſich auf der Reiſe von Philadelphig nach Breſt Der
Kreuzer gab vier ſcharfe Schüſſe ab aber zunächſt nahm nie
mand auf dem engliſchen Schiffe davon Notiz Aber an Bord
desſelben entſtand eine furchtbare Panik und 490 Mann der
Beſatzung die bereits geſchlafen hatten ſprangen im bloßen
Hemd über die Reeling ins Meer Der Kreuzer ſandte ſeine
Boote aus und alle wurden gerettet und an Bord des Kreu
zers gebracht Ein Teil der Ladung der Georgic beſtand
aus Baumwolle und es machte große Mühe das Schiff zum
Verſinken zu bringen Nun ſandte man einen Torpedo ab
das Schiff legte ſich auf die Seite Nun war es in dem Frachr
raum infolge der vielen verſchiedenen Elemente die dort ver
einigt waren durchaus nicht mehr gemütlich

Am 11 Dezember begegneten wir dem Dampfer yar
rowdale der ſich auf der Reiſe von Philadelphig nach
Havre mit Stückgut befand An Bord des Kreuzers waren
nunmehr 500 Mann und es fehlte an dem nötigen Platz Der
Kapitän ſandte 20 Soldaten mit den kommandierenden Offi
zieren an Bord des Yarrowdale und dieſer folgte mit dem
Kreuszer

Am 12 Dezember begegnete der Kreuzer dem Dampfer
Saint Theodor aus London der Kohle geladen hatte

Hier wurde auch eine deutſche Beſatzung an Bord geſetzt und
Saint Theodor folgte nun als Dritter im Bunde Das

Wetter war nun etwas ruhiger geworden und der deutſche
Kommandant entſchloß ſich die Mannſchaften auszuwechſeln
Alle Heizer von Saint Theedor waren an Bord des Kreu
zers gebracht an Bord des Saint Theodor wurden andere
Heizer überführt und bald verſchwanden der Kreuzer und
Saint Theodor vor unſeren Blicken Am nächſten Morgen

veränderten wir den Kurs und traten an Vord des Yar
rowdale die Heimfahrt nach Deutſchland an

Kriegs Allerlei
Elektriſche Fernzündung von Geſchützen

Eine Aufſehen erregende militäriſche Erfindung hat wie
Politiken erfährt ein bekannter norwegiſcher Offizier

Oberſtleutnant Fridtjof Anderſen gemacht Es handelt ſich
um Fernſchießen mittels Elektrizität Nach Oberſtleutnant
Anderſens Meinung können ſämtliche Geſchütze die durch
elektriſche Leitungen mit dem von ihm erfundenen Syſtem
verbunden ſind durch einen einzigen Mann eingeſtellt und
bedient werden Dieſer Mann kann ſeinen bombenſicheren
Aufenthaltsort fern von den Batterien haben und von dort
aus ſchneller und ſicherer manöverieren als es jetzt möglich
iſt Die Erfindung ſoll bereits von einer militäriſchen Kom
miſſion geprüft und gutgeheißen und auch zur Einführung
auf einer der norwegiſchen Küſtenbefeſtigungen empfohlen
worden ſein Weiterhin hat das militäriſche Komitee des
Storthings dem Verteidigungs Departement empfohlen in
Verbindung mit der Geſellſchaft zu treten die ſich zur Aus
nuhung der neuen Erfindung gebildet hat um das Syſtem
eventl bei allen Küſtenbefeſtigungen einzuführen Bei Ver
handlungen mit dem Ausland iſt feſtgeſtellt worden daß die
Erfindung in den meiſten europäiſchen Staaten ſowie in der
amerikaniſchen Union große Aufmerkſamkeit gefunden hat

Minimalkapitat
4 Millionen Kronen beträgt hat ſich mit zwei der größten
norwegiſchen Elektrizitätswerken zuſammengeſchloſſen ſie be
ſitzt auch die Patente auf einen neuen Entfernungsmeſſer
der an Genauigkeit alle bisher derartigen Jnſtrumente über
treffen und von dem ein Exemplar bereits für den nor
wegiſchen Staat ein anderes für die Vereinigten Staaten
angefertigt ſein ſoll Nicht klar an der Meldung iſt ob die
Geſchütze auch aus der Ferne geladen werden können

Ratſchläge für die franzöſiſchen Urlauber
Da nach den bisher gemachten Erfahrungen das franzz
ſiſche Zivilpublikum von den auf Urlaud kommenden Solda
ten zu verlangen ſcheint daß man ihnen auch äußerlich den
Krieg und ſeine heroiſche Wirkung anmerke unternimmt es

Oeuvre den Poilus dieſen Umſtänden entſprechend be
ſondere Ratſchläge zu geben die nach der Meinung des Blat
tes von jedem Urlauber vor Beginn der Heimatsreiſfe aufs
genaueſte befolgt werden ſollten Dann würden die Poilus
nicht mehr den heutigen Unannehmlichkeiten daheim ausge
ſetzt ſein ſondern vielmehr überall rückhaltlos bewundert und
gefeiert werden Reingewaſchen und in einer leidlich an
ſtändigen Uniform würdeſt du dich oft dem Verdacht aus
ſetzen ein Drückeberger zu ſein Auf jeden Fall ſuche vor Ve
ginn der Urlaubsreiſe beſonders ſchmutzige Stellen deines
Frontabſchnittes mit einer gewiſſen Gründlichkeit auf und
ſchmücke dich mit einem mächtigen Theaterbart der nach Pul
ver riechen ſoll So wirſt du halbwegs das Ausſehen haben
das man von dir verlangt Was die Geſchenke für Verwandte
und Kinder betrifft ſo iſt dir auch Vorſicht zu raten Nur
eine beſchränkte Anzahl von Granaten und nicht mehr als
ein paar größere Geſchoſſe mitzubringen Man wird dies als
kriegeriſche Erinnerung und als ein Zeichen deiner heftigen
Sehnſucht deuten ſo ſchnell als möglich wieder ins Trom
melfeuer zurückzukehren Schließlich mußt du unbedingt einige
heroiſche Redensarten erfinden z B Wir ſtürmten mit der
Pfeife im Munde Oder aber Als wir zum Angriff gingen
waren wir 109 als wir zurückkehrten waren wir 1009
Oder ſchließlich Jn dieſem Augenblick erhielt ich ein Geſchoß
mitten ins Herz

Blumenthal
Der Champagne Kamerad Feldzeitung der 3 Armee

erzählt Unterrichtsbeſichtigung der Rekruten durch den Re
gimentskommandeur Die Abteilung zu welcher der Mus
ketier Anton Ciczewski gehört ſoll über Armee Einteilung
ihr Wiſſen bekunden Der Oberſt läßt ſich von einem Rekru
ten die Jnfanterie Regimenter der Diviſion nennen zu der
auch das Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf von
Blumenthal gehört Den nächſten Mann Ciczewski fragt
der Kommandeur in freundlichem Tone Run mein Sohn
haſt du auch ſchon mal etwas vom Generalfeldmarſchall Graf
von Blumenthal gehört Sofort erfolgt in etwas polniſchem
Dialekt die prompte Antwort Jawohl Herr Oberſt Er
ſtaunt über die mit viel Selbſtvewußtſein gegebene laute
Antwort fragt der Oberſt weiter Wo haſt du denn ſchon
etwas von demalten General gehört Antwort Kam ſich
Blumenthal faſt alle Jahre mit Zirkus nach Thorn und
war ich bei ihm

Aus dem Unterſtand
Jn der Zeitung der 10 Armee erzählt Landſturmmann

A Alhrecht Die Poſt iſt verteilt und wir ſind eifrig am
ſen der eingegangenen Briefe Ein Kamerad teilt uns au
ſeinem Briefe mit daß er Vater geworden iſt Als er hin
zufügt Kind und Mutter ſind Gott ſei Dank wohlauf er
tönt es grimmig aus der Ecke Mer iſt das Aas draufge
gangen Verdutzt ſehen wir den Unmenſchen an Die Sache
hat ſich jedoch bald aufgeklärt Er hielt einen Brief in der
Hand in welchem ihm mitgeteilt wurde daß ſeine Kuh beiw
Kalben draufgegangen iſt

Die Moritat von Rauenthal
Eine Tragödie die nur in dieſen Kriegszeiten möglich

iſt hat ſich in dem lieblichen Rauenthal abgeſpielt Von dort
wird gemeldet

Weil ſein Schwein nicht zunehmen wollte ſchoß ein
hieſiger Schuhmacher dasſelbe tot Es wog 60 Pfand

Es wäre eines Dichters vom Schlage Emil Roſenows
der den Kater Lampe ſchrieb würdig die Seelenkämpfe
des Schuſters zu ſchildern bis er ſich zu der grauſigen Tat
entſchloß

Warum Darum
Eine Probe ſchweizeriſchen Kriegshumors gibt der Züri

cher Nebelſpalter An einem der letzten Markttage ließ ich
mich an der Bahnhofſtraße mit einem Gemüſegrampler in
ein Geſpräch ein Neben ihm liegt ſein Zughund der ex
bärmlich mager ausſieht Schließlich frage ich

Warum ſieht denn Euer Hund ſo mager aus
Er frißt nüd war die Antwort
Warum frißt er denn nichts frage ich weiter
Mir gänd em nüd
Ja zum Kuckuck warum geben Sie ihm denn nichts

cufe ich ganz empört auset gäm nüd war die beſänftigende Auskunft

Kinder die ihren Vater vom Militärdienſt befreien
Unter den italſeniſchen Landſturm Rekruten der Jahres
klaſſe 1874/75 die kürzlich in eine Kaſerne von Turin einge
zogen wurden befand ſich auch einer der ſich bei der Perſonal
ſtandaufnahme vor dem Hauptmann als Vater von zwer Kin

Er fügte hinzu ein drittes ſei unterwegsdern bekannte
und da das Familienereignis nahe bevorſtehe ſo hatte er
ihn möglichſt bald nach Hauſe zu beurlauben Der Hauptmann
hewilligte denn auch den Urlaub und der Mann lief ſchnur
ſtracks aus der Kaſerne nach ſeinem Hauſe wo e aber in
zwiſchen während ſeiner kurzen Abweſenheit das freudige Er
eignis ſchon vollzogen hatte Wie groß war die Uehercaſchung
des Mannes als er erfuhr
Kindes geworden ſei ſondern daß ihm Zwillinge geboren
waren Unter normalen Verhältniſſen hätte der Mann der
in ärmlichen Verhältniſſen lebte wahrſcheinlich dieſen Him
melsſegen als gar zu reichlich empſunden Als Soldat aber
dankte er von Herzen dem Schickſal das ihm der Waohltat des
Geſetzes teilhaftig machte nach dem er als Voter von vfer
Kindern von jeder Militärpflicht befreit war mil

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried D z
Druck und Verlag von Otto Hendgi Sämtlich in Halle a S

er Vater nicht nur eines

18

tigke
der

Eint
würt
ſche

duſtr
J

nicht
Haf

Seng

gunſt
ſproch

dem

oder


	Saale-Zeitung. 1914-1917
	1917


